Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn

Heilbronn, den 10.03.2009

Pressemitteilung (2949 Zeichen)
Filmvorführung: “URANIUM – is it a country? Eine Spurensuche nach der Herkunft von Atomstrom“
Das neu gegründete „Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn“ zeigt am Donnerstag, 19.3.2009 um 20:00 Uhr den Dokumentarfilm „URANIUM – is it a country? Eine Spurensuche nach der Herkunft von Atomstrom“, im Universum Arthaus-Kino Heilbronn (Allee 4).

Nach der Vorstellung gibt es eine Fragerunde und Gelegenheit zum Informationsaustausch, moderiert von BUND-Regionalgeschäftsführer Gottfried May-Stürmer

Eintritt: 3,- €, Kartenreservierung unter Telefon 0 71 31 - 64 22 2 22

Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn

Das Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn ist ein Zusammenschluss von Privatpersonen, Umweltverbänden und Atomkraft-kritischen Gruppierungen aus der Region Heilbronn und hat sich Ende Februar 2009 zusammengefunden. Ziel des Bündnisses ist es, den Widerstand gegen Atomkraft in Heilbronn zu vergrößern, zu mobilisieren und Alternativen aufzuzeigen.

Am Aktionsbündnis Energiewende Heilbronn beteiligen sich bisher neben einzelnen Aktiven der BBMN (Bund der Bürgerinitiativen Mittlerer Neckar e.V.), BUND Regionalverband Heilbronn-Franken, Grünen Heilbronn,  Naturfreunde Heilbronn , Attac-Heilbronn und Naturschutz-Gruppen.

URANIUM – is it a country? Eine Spurensuche nach der Herkunft von Atomstrom

Mit Unterstützung von Umweltverbänden hat die bundesweite Jugendinitiative "Strahlendes Klima" einen Film über Uranabbau erstellt. Der Film begleitet das Uran innerhalb Australiens und auf seinem Weg bis zu den Atomkraftwerken in Deutschland und zeigt die alltäglichen Folgen von immensem Wasserverbrauch über kranke Arbeiter bis hin zu strahlenden Transporten, aber auch kreative Proteste gegen diese umstrittene Technologie. 

Woher kommt dein Strom?

Die Dokumentation begibt sich auf die Spuren der Atomkraft und führt nach Australien. Dort betreibt der Global Player BHP Billiton die Uranmine Olympic Dam. Sie verbraucht täglich Unmengen des kostbaren Rohstoffs Wasser. Ein indigener Anwohner erzählt, welche Auswirkungen die Mine auf sein Lebensumfeld hat.

Indessen wird der BHP-Konzernzentrale im 1300 km entfernten Melbourne Protest laut – AktivistInnen fordern den Ausstieg aus dem schmutzigen Geschäft.

Der Uranabbau ist sehr lukrativ und die Nachfrage boomt. Der Sprecher des australischen Verbands der Uranindustrie spricht von rosigen Zukunftsaussichten. Er betont, dass Australien das Potenzial für 15-20 neue Uranminen habe.

Auf der anderen Erdhalbkugel ist die Atomkraft umstritten. In Frankreich untersucht Bruno Chareyron die Radioaktivität von Atomanlagen und Urantransporten. In Deutschland erklärt Claudia Kemfert vom Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung, warum sich die Atomenergie zu einem Goldesel gewandelt hat. Michael Müller, Staatssekretär im Bundesumweltministerium, hält derweil am Atomausstieg fest. Er hebt hervor, dass Atomkraft nicht geeignet ist, um den Klimawandel zu stoppen. www.StrahlendesKlima.de

Unterstützer
Das Film-Projekt der Jugendinitiative „Strahlendes Klima“ wurde realisiert mit freundlicher Unterstützung von
der Europäischen Union durch das Programm JUGEND IN AKTION; BUND Jugend; Friends of the Earth Australia; Die Gesellschafter, eine Initiative der Aktion Mensch; Hans Böckler Stiftung; Stadtjugendring Aschaffenburg; Konsumensch Hamburg; Elektrizitätswerke Schönau; .ausgestrahlt; Robin Wood; GLS Treuhand.

